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Abb. 1.1

Der „Geochemische Atlas der Republik Österreich“ (T h a lm a n n  et 
al., 1989) weist eine große Anzahl von Arsenanomalien in Bach­
sedimenten auf, die in den allermeisten Fällen mit bekannten 
sulfidischen Vererzungen korrelieren, respektive von diesen 
verursacht werden. Im Falle zweier markanter Arsenanomalien, 
beziehungsweise Anomaliegruppen, jener im Bereich der nörd­
lichen Saualpe, sowie jener, die mit dem Verbreitungsgebiet der 
sogenannten Grobgneisserie zusammenfallen, fehlt jedoch ein 
solcher Bezug. Diese Anomalien werden in beiden Fällen von 
monoelementaren Arsenmineralisationen verursacht, die Gegen­
stand der vorliegenden Ausführungen sind.

(I) Die Arsenanomalie in der nördlichen Saualpe: Sie wird von 
einer Realgar-Auripigment-gediegen Arsen-Mineralisation, 
gebunden an autigene Brekzien innerhalb der „Preimser 
Marmore“, verursacht (Göd, 1994a,b; Göd & Z e m a n n , 2000).
Als Sekundärmineral tritt Talmessit, Ca2Mg(As04)2-2H20 auf 
(Abb. 1.1 und 1.2). Während der As-Gehalt der Brekzien den 
%-Bereich übersteigen kann, liegt der Goldgehalt durchwegs 
unter der Nachweisgrenze von 5 ppb. Die Arsengehalte in den 
begleitenden Böden übersteigen im Extremfall die 1000 ppm 
Marke deutlich. Die Mineralisation wurde nicht metamorph über­
prägt und muss dem jüngsten minerogenetischen Ereignis der 
alpinen Minerogenese zugeordnet werden.

Abb. 1.2

(II) Die Arsenanomalien in Bachsedimenten und Böden innerhalb 
der Grobgneisserie sind an das Verbreitungsgebiet der Quarz- 
phyllite, die die „Hüllgesteine der Grobgneise“ darstellen, 
gebunden und lassen sich, mit Unterbrechungen, vom Raum 
Mürzzuschlag/Pretul-Alm Richtung NE über rund 80 km bis ins 
Leithagebirge verfolgen (Göd, 2006a,b; Göd & H e is s , 2006,
2007).
Im Bereich Pretulalm konnte hiefür als Ursache ebenfalls eine 
monominerale, in Form von Arsenopyrit auftretende, ausnahmslos 
stratiforme, Arsenmineralisation aufgefunden werden (Abb. 2.1). 
Auch im Falle dieser Mineralisation können die As-Konzentra- 
tionen die %-Grenze übersteigen, die Au-Gehalte liegen um 
300 ppb. Es ist anzunehmen, dass auch die weiteren Anomalien 
innerhalb der Grobgneisserie auf diesen Mineralisationstyp 
zurückzuführen sind. Die Arsengehalte der begleitenden Böden 
können ebenfalls die 1000 ppm-Grenze überschreiten. Die 
regionale Ausdehnung der an die Phyllite gebundenen Arsenmi­
neralisation sowie die monoelementare Natur derselben führen 
zur Annahme einer primären Anreicherung des Arsens in den 
Ausgangsgesteinen der Phyllite -  sei es im sedimentären Bereich 
sensu stricto oder im Bereich der Diagenese. Die Arsenan­
reicherung ist daher als mehr oder minder altersgleich mit der 
Sedimentation anzunehmen, also nach derzeitiger Interpretation 
ins Altpaläozoikum zu stellen.
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Abb. 1,1: Au t ige ne  Brekzie 
aus den „P re im s e r  
M a rm o re n " ,  Träger der 
A rse n m in e ra ü sa t io n ;  g rößte  
Länge des H ands tückes  
ca. 12 cm; die s chw a rze n  
Kom ponenten s te llen  
P s eud o ta ch y l i te  dar.

Abb. 1.2: Gediegen Arsen 
und Realgar; das ged iegen 
Arsen (he llg rau)  um sc h l ieß t  
Rea lgar (dunke lg rau) ;  ras te r -  
e lek t ron enm ik ros ko p is ch e  
A u fnahm e ;  aus GÖD & 
ZEM ANN  (2000).

Abb. 2.1: S chem at ische s  
Profi l  du rch  die s c h ic h t ­
pa ra l le le  A rse n o p y r i t -  
M in e ra l i s a t io n  au f der 
Pre tu la lm ; aus GÖD & HEISS 
(2006).
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(III) Einen von (I) und (II) abweichenden Fall stellt die Situation 
im Bereich des Teschengrabens südlich Krieglach dar. Hier sind 
sowohl störungsgebundene wie auch schichtgebundene Minerali­
sationen zu beobachten. Die Erstere ist polysulfidisch zusammen­
gesetzt und enthält neben Arsenopyrit auch Galenit, Pyrit, gedie­
gen Silber, Chalkopyrit, Pyrrhotin und Sphalerit (S chw eig er  1970; 
Tau cher  &  H o l le r e r , 2001; L as sn ig  et al., 2006; Göd , 2008; 
K o litsc h  et al., 2008). Diese, sowie eine in den Grobgneis einge­
schaltete konkordante Lage (ca. 20 cm mächtig) einer Arseno- 
pyrit-Pyrit-Mineralisation weisen einen Au-Gehalt von 1.5 ppm. 
auf. Darüber hinaus tritt in den umgebenden Quarzphylliten eine 
reine, wenige cm-mächtige Arsenopyrit-Mineralisation auf, die 
jener aus dem Bereich Pretul gleicht.

(IV) Eine charakteristische lithologische Besonderheit der Grob­
gneisserie stellt das weitverstreute Auftreten von Turmaliniten, 
meist allerdings nur in Form von Rollblöcken, dar (W iesen ed er , 
1961; B e r n h a r d , pers. Mitt., 2006). Es handelt sich dabei
um sehr feinkörnige Gesteine, die zu mehr als 80 Vol. % aus 
Turmalin zusammengesetzt sind und in Form schichtgebundener 
Linsen mit einer geschätzten maximalen Mächtigkeit von etwa 
0.5 m innerhalb der Phyllite auftreten. Die streichende Länge 
lässt sich mit einigen wenigen Metern abschätzen. Trotz des in 
einem Falle beobachteten räumlichen Zusammenhanges mit 
einer Arsenopyrit-Mineralisation (Pretulalm) ist ein genetischer 
Zusammenhang der Turmalinite mit letzteren aber unwahr­
scheinlich.
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Abb. 2.3

Abb. 2.2: Deta il der  s c h i c h t ­
pa ra l le len  A rs e n o p y r i t -  
M in e ra l i s a t io n  in ne rha lb  
eines Q uarzphyl l i tes;
Länge des B i lda u ss ch n i t te s  
ca. 5 cm; aus GÖD & HEISS 
(2006).

Abb. 2.3: D ü n nsch l i f fa u fnah m e  
desse lben H ands tückes;
Länge des A u s sc h n i t te s  ca.
2 mm; aus GÖD & HEISS (2006).
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